
TITELBILD IM FEBRUAR: Der Schrei der Ungehörten

Wir leben in einer Welt des Leidens. Wie sich die Zeiten auch ändern mögen, so hört dieses Lei-
den doch nie auf.

Das Grausamste und Traurigste ist jedoch nicht das, was uns in Form von äußeren Schick-
salsschlägen trifft, sondern das dunkle Innere des menschlichen Herzens. Die Geschichte der 
menschlichen Beziehungen ist eine ewige Wiederholung von Unterdrückung und Ausschluss 
anderer Menschen einerseits und dem (friedlichen) Zusammenleben andererseits. Doch gibt es 
immer auch Menschen, denen selbst diese Formen von „Beziehung“ verweigert werden, indem 
man sie völlig ignoriert.

In dieser Skulptur möchte ich denen Stimme verleihen, die angesichts der Demütigung weh-
klagen, dass sie nicht einmal als Schwache anerkannt werden und dass ihre Existenz an sich 
verneint wird.

Text und Foto: Haruo NAMBU
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